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Spielraum bei Vergabe öffentlicher Aufträge nutzen

Die Handwerkskammer Kassel und die Kreishandwerkerschaft Kassel rufen die Stadt Kassel auf, die mittelstandsfreundliche Wertgrenze von 25.000 Euro je Fachlos für freihändige Vergaben nach VOB/A vermehrt zu nutzen. Die mittelstandsfördernde Zielrichtung des Vergaberechts für öffentliche Bauaufträge verkehrt sich in ihr Gegenteil, wenn die Stadt Kassel den Spielraum des Ende 2004 in Kraft getretenen Vergabe-Erlasses des Landes Hessen nicht nutzt und nahezu ausnahmslos alle Aufträge öffentlich ausschreibt.

Erschwert wird die Wettbewerbsposition der hier ansässigen Betriebe durch das Preisgefälle auf dem deutschen und europäischen Markt. Der Abstand zum preislich günstigsten Anbieter wird immer extremer. Auftragsvolumina, die früher typischerweise durch das Kasseler Handwerk erledigt wurden und in der Region für Ausbildungsplätze, Arbeitsplätze und Beschäftigungssicherung sorgten, werden zunehmend zum gezielten Akquisitionsobjekt nicht aus der Gegend stammender Billiganbieter. Viele Kasseler Betriebe resignieren und verabschieden sich von einer Angebotsabgabe bei öffentlichen Ausschreibungen der Stadt Kassel.

Mit Blick auf die Auseinandersetzung über den Kasseler Stadthaushalt 2007 sind die Kasseler Handwerksbetriebe in Sorge, dass sich ihre Lage im kommenden Jahr noch weiter verschärfen könnte. Sie fürchten, dass der Streit um Investitionen auf ihrem Rücken ausgetragen wird und sie zum Opfer des Parteienzwists werden könnten. Aus tiefer Sorge um die Zukunft vieler tausend Arbeits- und Ausbildungsplätze in der Stadt Kassel rufen die Handwerkskammer Kassel und Kreishandwerkerschaft Kassel die Stadtverordneten zu verantwortlichem Handeln auf und appellieren an alle Parteien konstruktiv an einer einvernehmlichen Lösung mitzuwirken.

Anschläge: 1.802
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